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SHBS-Ausflug und Höck  

vom Samstag,04.September 2021: 

Adligenswil und Küsnacht/ Rigi 
 

 

Schreibgarnitur mit Meissener Porzellanfiguren, Mitte 18. Jhd., 

(Quelle: www.tintenfassmuseum.ch) 

 

Eine faszinierende Zeitreise  

durch die Geschichte der Schreibkultur 

 

Wer heute im "Tintenfass-Museum" im luzernischen Adligenswil 

staunend vor den prall gefüllten, bestens ausgeleuchteten und 

professionell nach historischen Epochen arrangierten Exponaten 

steht, ahnt kaum die Vorgeschichte dieser aussergewöhnlichen 

Sammlung. Ihr Besitzer, E. J. Durrer, legte vor 40 Jahren mit 

dem Kauf von zwei Tintenfässern in einem Brockenhaus den 

Grundstein dazu. Alleine diese Behälter vermochten seine 

Sammlerleidenschaft nicht stillen, und so nahm die persönliche 

Biografie eine ungeahnte Entwicklung. Über die Jahre entwickelte 

sich aus der Tintenfass-Sammlung eine thematisch breit 

aufgestellte Kollektion, welche in dieser Form in Europa wohl 

ihresgleichen suchen dürfte.  

 

Denn der Name des Museums ist, gelinde gesagt, Tiefstapelei der 

besten Sorte. E. J. Durrer hat nämlich - als wäre alleine eine 

umfassende Kollektion von Tintenbehältern aus aller Herren 

Länder nicht schon ein ehrgeiziges Unterfangen - darüber hinaus 

diverse Schreibzeuge, Schreibtischgarnituren und überdies alte 
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Handschriften zusammengetragen, die er uns bei dem Besuch ebenso 

engagiert wie kompetent vorführte.  

 

Wenn der thematische Bogen von chinesischen Rollsiegeln aus der 

Zeit von 1000 v. Chr. über Handschriften aus der Zeit der 

Französischen Revolution bis zu Jugendstil-Schreib-Ensembles aus 

dem frühen 20. Jahrhundert reicht, so ist eine anregende 

Zeitreise in die Geschichte der Schreibkultur garantiert. Wie 

sich Funktion und Dekoration aufs beste ergänzen, zeigen die 

mehr als 2000 Exponate. Faszinierend ist neben der 

Recihhaltigkeit der Formen auch die Vielfalt der Materialien, 

aus denen die Objekte gefertigt sind - die meisten davon in 

aufwändiger Handarbeit und mit viel Liebe zum Detail.  

 

Etwas Wehmut kommt schon auf, wenn man bedenkt, dass die 

Tradition solcher kleinen Kunstwerke durch das schon lange 

übliche Schreiben am Computer unwiederbringlich beendet ist. 

Denn heute ist schon ein Exot, wer mit seine Korrespondenz mit 

dem Füller oder mit der Schreibmaschine erledigt. Tintenfässer 

braucht es erst recht nicht mehr. 

 

Von dieser Vielfalt erfüllt und den Erklärungen des Experten 

informiert, begaben wir uns zum Mittagessen ins nahe gelegene 

Restaurant Alpenhof in Küsnacht unterhalb der Rigi, um den 

Hunger zu stillen. Dort genossen wir zum Abschluss unserer 

Exkursion im Gartenrestaurant einen strahlenden Spätsommertag 

mit köstlicher Verpflegung. 

 

Herzlichen Dank an Herrn Durrer für die inspirierende Führung 

und den spannenden Vormittag! 

 

 

Matthias Reinshagen 

 

 

 

 

... und hier noch für andere Interessierte die Kontaktdaten  

    des Museums - ein Besuch dort ist unbedingt empfehlenswert! 

 

    Tintenfass-Museum 

    E. J. Durrer 

    Winkelbüel 3 

    6043 Adligenswil  

 

    Tel. zur Terminvereinbarung: 079-641 55 53 

    Website: www.tintenfassmuseum.ch 
 


